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Für die kleinen Kinder aus 
dem kleinen Dorf war es ein 
großes Ereignis, als endlich 
das völlig erneuerte Außen-
gelände des Montessori Kin-
derhauses St. Lambertus in 
Kalkum am 4. November 
eingeweiht wurde.  Vier Jah-
re hatte es mit Planung, Fi-
nanzierung, Genehmigung 
und Ausführung gedauert, 
bis sie jetzt hier auf der neu-
gestalteten Fläche spielen 
und toben dürfen. Eine 
Kletteranlage, ein Aussichts-
berg mit Rutsche, eine große 
Schaukel und ein Sandkas-
ten, alles ist da, und auch der 
Rasen ist wieder grün ge-
worden. Birgit Keil, Leiterin 

mieten / kaufen vermieten / verkaufen Hausverwaltung

bewerbung@raumgut.com
www.raumgut.com/karriere

Durchstarten trotz
Studienabbruch?
Mach‘s wie ich!

Berufsausbildung als: Bürokaufmann/-frau (w/m/d)
Schwerpunkt Haus-/WEG-Verwaltung · viel Praxiserfahrung · Chance auf Übernahme

Ich möchte praxisbezogener 
lernen als an der Uni und 
mache jetzt eine Ausbildung.

der Kita, meinte zwar, es 
könnte gern noch ein Gerät 
dazu kommen, dafür wären 
Spenden willkommen. Die 
Kinder zeigen sich aber sehr 
stolz über diesen großen, 
vielseitigen Spielplatz.  
Erst musste der Platz aber 

eingeweiht werden. Die Be-
grüßungsrede hielt Birgit 
Keil, und ein rot-weißes 
Band am Zugang war durch-
zuschneiden. Das machte in 
Kalkum aber nicht irgend-
ein Politiker, sondern das 
schaffte auch eines der Kin-
der. Pfarrer Oliver Dregger 
segnete Anlage und Kinder. 
Ohne Erzieherinnen ging es 
aber auch nicht. Sie schaff-
ten es, die aufgeregten Kin-
der in einer Reihe aufzustel-
len, um das “Dankeschön-
Lied“ vorzutragen (unser 
Foto). Die Eltern wurden bei 
dieser Zeremonie nur um 
Beifall zu klatschen ge-
braucht und sich anschlie-
ßend anregend und ange-
nehm zu unterhalten bei 
Kaffee und Kuchen. Den 
hatten sie aber zuvor selbst 
gebacken und aufgetischt. 
Die Kinder konnten derweil 
spielen und toben und fan-

den heraus, dass der Rund-
weg auch als Kettcar-Renn-
bahn taugt.  In einem so 
wunderbaren Kindergarten 
mit tollem Spielplatz und in 
dieser angenehmen Runde 
möchte man gern nochmal 
Kita-Kind sein.                 H.S. 

Platz zum Spielen für 
Kalkumer Kita-Kinder

Einweihung des neu gestalteten Außengeländes am Montessori Kinderhaus St. Lambertus in 
Kalkum. Die Kinder stehen dort im Mittelpunkt, flankiert von den Erzieherinnen.  Ganz links 
Birgit Keil, ganz rechts Verwaltungsleiterin Dr. Sabine Wegge, die Zwillinge Ingo und Guido 
Hofmann (die sich zusammen mit Michael Brücker – nicht auf den Bild - um das Projekt ver-
dient gemacht hatten) und Pfarrer Oliver Dregger.                                                          Foto: H.S.
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Mehr als 150 Gäste hatten 
am Freitag eine schönen 
Abend in Rahm:  Sie genos-
sen bei leckerem Essen und 
Getränken die Live-Musik 
von Jupp Götz and Friends – 
und das alles zu einem guten 
Zweck:  Die Erlöse, die das 
Hilfswerk des Lions-Club-
Duisburg e.V. erzielt hat, 
kommen sozialen Projekten 
in Duisburg zugute. 
Die Mitglieder des Lions-

Vorstands stellten unter an-
derem liebevoll die Teller 
mit Wurst, Schinken, Käse 
und Baguette zusammen. 
Gegenüber lockte eine Tom-
bola mit wertvollen Gewin-
nen. Für den Verkauf der 
Lose sorgte unter anderem 
Präsident Andreas Eich-
städt. 
Jupp Götz hatte zwei Mu-

sikkollegen mitgebracht: Gi-
tarrist Gerd Neumann (Gi-

tarrist bei Trionova und an-
deren Formationen) sowie 
die Sängerin Minerva Diaz 
Perez. Schnell sprang der 
Funke im Pfarrheim über, 
die Palette reichte von Stevie 
Wonder bis zu den Beatles. 
Und selbstverständlich durf-
te sowohl mitgesungen als 
auch mitgetanzt werden. 
                                          sam

Entspannter Abend  

Sorgten für tolle Musik an einem entspannten Abend für einen guten Zweck (von rechts): Jupp 
Götz, Minerva Diaz Perez und Gerd Neumann.                                                               Fotos: sam

Versorgten die Gäste mit leckerem Essen (von links): Andrea Bestgen-Schneebeck, Dr. Chris-
toph Herrmann, Prof. Jörg Meyer, Peter Fasel, Anke Meyer, Gitta Quast, Bernhard Quast, An-
dreas Eichstaedt (Präsident des LC Duisburg), Johannes Rind und Dr. Almut Hemming.  
                                                                                                                                                 Fotos: sam
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Drei Jahre Pause, Corona 
geschuldet, doch nun geht es 
mit guten Gedanken weiter. 
Unter dem Motto „Advents-
zauber rund um die St. Ag-
neskirche“ wird am 19. No-
vember ab 11 Uhr ein hüb-
sches Programm stattfin-
den. 
Alles wird draußen stattfin-

den, also bitte warm anzie-
hen. Die evangelische Kir-

che ist diesmal mit einer 
Teestube mit dabei. Mögli-
cherweise machen auch die 
Benediktiner mit, die das 
Katharinenkloster vor eini-
gen Monaten übernommen 
haben.  
Was gibt es? 
Adventskränze, Holzarbei-

ten, Marmeladen, Liköre, 
Kuchen, Plätzchen, ge-
brannte Mandeln und Waf-

feln aus eigener Herstellung. 
Der frische Matjes ist wie 
immer dabei, ebenso der 
Reibekuchen mit Lachs oder 
Apfelmus, die Currywurst 
und die Krakauer Wurst.  
Dazu gibt es ein kühles Bier, 
einen heißen Punsch, ein 
Glas Wein – was will man 
mehr? Softdrinks stehen 
ebenso im Angebot. 
Märchen und Sträuße bin-

den 
Die Märchenstunde für 

Kinder findet um 14.30 Uhr 
und um 15.30 Uhr im Bür-
gerhaus statt, Frau Fritz 
sorgt hier für adventlichen 
Zauber und hilft beim Ge-
stalten eigener adventlicher 
Sträuße. Der Gospelchor 
singt um 17 Uhr in der St. 
Agnes Kirche. Alles ist rund 
um die Kirche, denn derzeit 

wird das katholische Pfarr-
haus restauriert. Der Famili-
engottesdienst um 18.30 
Uhr zum Thema „Hin-
schauen und Helfen“ wird in 
der Kirche gefeiert.  
Adventszauber rund um 

die St. Agnes Kirche, 19. No-
vember ab 14 Uhr in Anger-
mund, Graf-Engelbert-Stra-
ße.                                       G.S. 

Adventszauber rund um St. Agnes

Kinder sammelten eine Tonne Eicheln  
für Wildschweine

Die Eichelsammler waren 
in diesem Jahr besonders 
fleißig: Mehr als 1.000 Kilo-
gramm, also eine ganze Ton-
ne, brachten die Mädchen 
und Jungen auf den Hof der 
Grundschule in Mündel-
heim. Stadtförster Stefan 
Jeschke nahm die Spenden 
dankend für die Wild-
schweine im Stadtwald ent-
gegen. Eingeladen zu dieser 
Aktion hatte, wie in den 
Vorjahren auch, der CDU-
Ortsverband Mündel-
heim/Ehingen/Serm (MES). 
Mehr als 50 Mädchen und 

Jungen kamen mit ihren El-
tern oder Großeltern zum 
Schulhof. Ihre wertvollen 
Sammelstücke hatten sie in 
Tüten, Kartons und Eimern 
dabei. Als Dankeschön für 
ihren Einsatz bekamen sie 
vom MES-Vorsitzenden 
Wolfgang Schwertner und 
seinem Team je eine Tüte 
mit Süßigkeiten und Obst. 
Der Bezirksvertreter be-
dankte sich bei allen Betei-
ligten und freut sich auf den 
gemeinsamen Ausflug im 
Februar, zu dem der Stadt-
förster seinerseits zum Dank 
eingeladen hat. 
Jeschke: „Ich bin überrascht 

über so viele Menschen und 
Eicheln.“ Eichen seien die 
Gewinner des Klimawan-
dels, vorher seien Buchen 
die dominante Baumart ge-
wesen. Aber diese hätten bei 
der Hitze große Probleme 
gehabt. „Die Eiche scheint 
sich bei dem warmen Klima 
wohl zu fühlen“, erklärte der 
Stadtförster. Und doch blei-
be ein kleiner Zweifel: „Oder 
ist es Stress, dass die Bäume 
so viele Früchte abwerfen?“ 
Mit einer Tonne Eicheln 

kommen die Wildschweine 
im Stadtwald mehrere Wo-
chen hin. Davon sollen auch 
die freilebenden Wild-
schweine profitieren, die 
mittlerweile auch dort leben 
- und sich wohlfühlen.    sam 

Über die fleißigen Eichel-Sammler freuten sich Beate Kampf, Wolfgang Schwertner und Uli Mertens vom CDU-Verband MES 
mit Stadtförster Stefan Jeschke (kniend, von links).                                                                                                                    Foto: sam



Eingang der neuen Parkaus-
fahren frei“, betont die Vor-
sitzende Andrea Linden-
laub. 
Wer macht mit? 
Die Altbewährten. Der Li-

ons-Club Kaiserswerth, die 
11 Pille Karnevalsgesell-
schaft, die Angersternchen, 
die evangelische und die 
städtische Kita, die private 
Kindereinrichtung Papillon, 
die Werkstatt für angepasste 
Arbeit (WfaA), die Kolping 
Familie aus Lintorf, die 
Flüchtlingshilfe mit dem 
Welcome-Café. Auch Fried-
helm Heinrichs mit der 
Waldschule ist mit von der 
Partie, auch der Revierförs-
ter Klaus Weinem von den 
Spee’schen Forstbetrieben 
macht mit und bietet Zweige 
und Zapfen und mehr, ganz 
frisch aus dem Wald, an. 
Was gibt es alles? 
Jede Menge an hübschen 

Waren und kulinarischen 
Köstlichkeiten.  
Der Nikolaus kommt um 15 

Uhr und um 17 Uhr, er liest 
den Kindern aus dem Gol-
denen Buch vor. Im Stern-
chenmarkt im Bürgerhaus-
Garten warten viele Überra-
schungen für Groß und 
Klein, unbedingt vorbei-
schauen! 
Auf einer kleinen Fläche 

vor der St. Agnes Kirche 
wird ein offenes Singen ab 

17.30 Uhr stattfinden, bei 
dem auch Jennifer Klein-
raum für gute Laune sorgt. 
Die Singpause der Gemein-
schaftsgrundschule Fried-
rich-von-Spee findet in klei-
nen Gruppen am Nachmit-
tag statt. 
Schmuck, Dekorationen, 

Adventskränze, Taschen, 
Naturwaren aus Alpaka- 
Wolle von den hübschen 
Tieren aus dem Kalkumer 
Feld werden im Angebot 
sein. Im Bürgerhaus präsen-
tiert Christian Seidler sein 
Buch über Angermunder 
Maler und Motive, das es 
schon bei Lindenlaubs 
Buchhandlung zu kaufen 
gibt und das neben dem An-
germunder Fotokalender 
ein hübsches Weihnachtsge-
schenk ist. Zu essen gibt es 
Wildwurst, Grünkohl, Rei-
bekuchen, Champignon-
pfanne, weißen und roten 
Glühwein, Zuckerwatte und 
Popcorn, Würstchen vom 
Grill und Feuerzangenbowle 
und jede Menge Softfdrinks. 
Eine Gruppe von 
Schülern*innen verkauft 
Waffeln für den guten 
Zweck. Fazit: Es gibt alles, 
was das Herz begehrt. Aber 
eben klein & fein. 
Nikolausmarkt in Anger-

mund am 26. November ab 
13 Uhr, Graf-Engelbert-
Straße.                               G.S.
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Auch der Nikolausmarkt 
Angermund hatte lange drei 
Jahre Pause. Die hat aber 
neuen Ideen Raum gegeben, 
die nun am 26. November 
auf der Graf-Engelbert-Stra-
ße verwirklicht werden.  
Um 13 Uhr geht es los. Der 

Nikolausmarkt, der von 
Handwerk & Handel veran-
staltet wird, hat ein Motto: 
„Klein & fein“. Es gibt 30 
Stände, und zwar vom An-
fang der Straße bis zum 
Neubau Angerhof. „Wir ha-
ben uns verjüngt, ver-
schlankt und halten den 

Nikolausmarkt in  
Angermund

Skibörse in  
Angermund

Veranstalter Skiclub Lintorf. 
Jeder kann mitmachen! 

Jeder kann kaufen! 
Samstag, 19.11.22 v. 

11.00-15.00 Uhr 
Adresse: Koppelskamp 15, 

40489 Düsseldorf 
Standgebühr 3€/m, Tisch 
muss mitgebracht werden. 
 Anmeldungen und Infos 

bis 16.11.22 unter 
0163/6712228 

oder  
vorstand@skiclub-lintorf.de 

 Auch auf diesem Nikolausmarkt in Angermund wird es Gelegenheit zum Singen geben. Auf 
einer kleinen Fläche vor der St. Agnes Kirche ist Raum dafür vorgesehen.          Archivfoto: G.S.

Wir wünschen allen Angermunderinnen 
und Angermundern sowie den Gästen 
einen schönen Nikolausmarkt!
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Das älteste Mitglied der 
Sermer Bruderschaft Theo 
Baltes feierte im Kreise sei-
ner Familie am 1. November 
seinen 95. Geburtstag. Bru-
dermeister Ludger Heesen 

ließ es nicht nehmen, dem 
rüstigen Schützen persön-
lich zu gratulieren und im 
Namen der Bruderschaft ein 
Präsent zu überreichen. sam

Unser Leistungsspektrum auf einen Blick:
• Milchpumpen
• Stillzubehör
• Kompression
• Bandagen
• Orthesen

Kreuzbergstr. 79 · 40489 Düsseldorf
Tel.: (0211) 542 132 80 · E-Mail: duesseldorf@beuthel.de

www.beuthel.de

Das Sanitätshaus Beuthel
in Düsseldorf-Kaiserswerth sorgt für Ihr Wohlbefinden!

• Atemtherapie
• Rollatoren
• Rollstühle
• u.v.m.

Einen Nikolaus-, Advents- 
oder Weihnachtsmarkt wie 
in Kaiserswerth und Anger-
mund gibt es in Lohausen 
nicht. Als Geheimtipp gilt 
allerdings der leider räum-
lich sehr verkleinerte Ad-
ventsbasar, die „Dritte-Welt-
Gruppe“ in der kath. Ki-
chengemeine St. Mariä 

Himmelfahrt im Gemeinde-
haus an der Ecke Im 
Grund/Nagelsweg. Es gibt 
wunderbare Adventsdeko-
rationen und kunstgewerbli-
che kleine Geschenke. Ge-
öffnet ist am Samstag, 19. 
November, von 16.30 bis 20 
Uhr und Sonntag, 20. No-
vember, von 14 bis 16 Uhr. 

gensdina Böred. A. mDr

axisre PhtlicatärzivrP
tinärzalliativologie · Ptin für NeurhärzcaF

deee.rdcaror-nologieeuraxis@npr
deee.rdcaror-nologieeur.nwww

77 Düsseldorf404
ee 9rard CNor

A R R E EN O R D C
OGIENEUROL

Advent in Lohausen
Aufwärmen kann man sich 
an einem Becher Glühwein. 
Der Erlös ist für die Partner-
gemeinde in Alto Allegre in 
Brasilien und die Düsseldor-
fer Tafel bestimmt.  
Zur Vorbereitung und Ein-

stimmung auf die „beson-
derste und auch wunder-
samste aller Festzeiten des 
Jahres“ lädt das Pfarrerehe-
paar Ute und Daniel Kauf-
man im Namen des Vorbe-
reitungskreises wieder zum 
„Advent im Dorf “ ein. Am 
Freitag vor dem 1. Advent, 
dieses Jahr am 25. Novem-
ber von 18 bis 19.30 Uhr, 
versammelt man sich, wie 
schon seit Jahren bei advent-
lichen Liedern und mit an-
genehmen, erkenntnisrei-
chen Gesprächen und Be-
gegnungen bei einem wär-
menden Getränk rund um 
den Verkehrskreisel. Ein 
Bethlehem-Licht gibt es 
zum Mitnehmen. Diese 
ökumenische Initiative der 
beiden Kirchengemeinden 
in Verbindung mit dem Hei-
mat- und Bürgerverein und 
der Lohauser Werbegemein-
schaft soll“ jenseits der sons-
tigen unübersehbaren und 
allgegenwärtigen Konsum-
orientierung auf den eigent-
lichen und ursprünglichen 
Sinn und Anlass der Ad-
ventszeit aufmerksam ma-
chen“.                                  H.S. 

Theo Baltes  
feierte  

95. Geburtstag

Ludger Heesen (rechts) gratulierte Theo Baltes herzlich zum 
95. Geburtstag.                                                             Foto: Privat
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Noch bis 30. November ha-
ben Interessenten Gelegen-
heit, die beliebte florale 
Handwerkskunst für die 
stimmungsvolle Adventszeit 
von „Rosen Ruland“ zu er-
werben. Bevor das Rahmer 
Geschäft am Grünen Weg in 
eine verlängerte Winterpau-
se geht, läuft der Advents-
verkauf noch auf Hochtou-
ren, an zwei Sonntagen (13. 
und 20. November) sogar 
mit verlängerten Öffnungs-
zeiten: jeweils von 10 bis 15 
Uhr. 
„Wir werden den Hofladen 

gezwungenermaßen am 1. 
Dezember schließen, die 
Winterpause verlängern 
und am 15. März 2023 wie-
der eröffnen“, berichten 
Kerstin und Werner Ruland. 
„Wir haben uns das lange 
überlegt und gut beraten las-
sen.“ Die Kundinnen und 
Kunden kämen vor allem 
wegen der hauseigenen Ro-
sen, die auf den umliegen-
den Feldern zwischen 
Rahm, Angermund und 
Wittlaer wachsen, also vor-
wiegend von Frühling bis 
Herbst. „In den Wintermo-
naten hatten wir von Gärt-
nerkollegen am Niederrhein 
und Holland viele Blumen 
hinzugekauft“, blickt der 
Rosenexperte zurück. 
„Doch in diesem Winter 
wird es überwiegend Im-
portware aus Afrika und 
kaum regionale Ware aus 
Gewächshäusern geben, da 
das Heizen unwirtschaftlich 
geworden ist. Zudem wer-
den die Preise für Zukauf-
ware auf ein sehr hohes Ni-
veau steigen und sind kaum 
weiterzugeben.“ Deshalb 
werde auch der SB-Ver-
kaufsstand bis Mitte März 
geschlossen bleiben. 
Werner Ruland ist froh, 

dass er sich vor zwölf Jahren 
für umweltfreundliche Fo-
lien-  statt energieintensive 
Glasgewächshäuser ent-

schieden hat, die nur vom 
Sonnenlicht erwärmt und 
nicht künstlich beheizt wer-
den müssen. Er blickt be-
sorgt auf das Sterben vieler 
Gärtnereien – pro Tag 
schließe in den Niederlan-
den ein Glasgewächshaus-
betrieb, ähnliches befürchte 
man auch in Deutschland. 
Auch für den Rahmer Be-
trieb sei die Zeit nicht leicht, 
denn beispielsweise hätten 
sich die Preise für Dünge- 
und andere Produktions-
mittel vervielfacht. Auch die 
Stromkosten für die Kühl-
häuser würden extrem stei-
gen. 
Während der Winterpause 

bleibt der Blick von Familie 
Ruland stets weiter auf Ro-
sen ausgerichtet, die Arbei-
ten in der Gärtnerei werden 
wie immer voll weiter lau-
fen. Denn in den Folienhäu-
sern dürfen die Rosen nicht 
austrocknen und müssen 
schrittweise zurückge-
schnitten werden. Auch das 
Pflanzen neuer Sorten und 
Eintopfen der Rosenpflan-
zen muss früher als sonst er-
folgen, da der Rosengarten 
zwei Wochen eher als üblich 
öffnet. Gleichzeitig tüftelt 
man nebenher noch an zwei 
Hallenschauen auf der 
BUGA 2023, die diesmal in 
Mannheim stattfindet. 
„Wir werden die Zeit aber 

auch nutzen, um neue Ideen 
zu entwickeln“, versprechen 
die Rosenzüchter. Mit einem 
„Frühlingserwachen“ am 18. 
März lädt die Rosen-Familie 
mit ihrem bewährten Team 
dann zur geselligen Eröff-
nung ein, und im Rosengar-
ten startet auch gleichzeitig 
wieder der Pflanzenverkauf. 
Weitere Events folgen, man 
darf also gespannt sein… 
Weitere Infos findet man 

im Internet: www.rosen-ru-
land.de.                              sam 

Immobilien
Anzeigensonderseite

Mietangebot:
Büro möbliert, ganzes Haus, ca. 140 m² in Angermund zu ver-
mieten. Bestens geeignet für Anwalt oder Steuerberater. 
Tel. 0172-2602346 

Verlängerte 
Winterpause 

bei  
„Rosen Ruland“

Neuigkeiten bei HMW  
Kaiserswerth

Da tut sich viel bei HMW in 
Kaiserswerth. Sabrina Krü-
ger ist seit einigen Monaten 
die neue Inhaberin des be-
liebten Friseursalons und 
hat schon einiges bewegt. 
Neben dem online-Bu-
chungssystem und dem mo-
dernisierten Entrée sind das 
vor allem die neuen Farben, 
die das Team verwendet. Die 
komplette Palette von evo 
Hueverse ist frei von Am-
moniak, Resorcin, Mineral-
öl, Silikonen und Sulfaten 
und Parabene. Dafür enthal-
ten die neuen Farben orga-
nisches Avocadoöl, Kamil-
lenextrakt, Glycerin, das auf 
Pflanzen basiert und Duft-
stoffe, die keine Allergien 
auslösen. Sie sind außerdem 
vegan und tierversuchsfrei. 
85 Farben stehen zur Verfü-
gung, die das Grau vollstän-
dig abdecken und kontrol-
liertes Blondieren ermögli-
chen. Dass bei so viel natür-
licher Reichhaltigkeit der 
Glanz und die Pflege der 
Haare ganz zuoberst stehen, 
ist eine schöne Zutat. 
Verstärkung für das Team 
Von der Kundin zur Kolle-

gin – so ist es gekommen. 
Michaela Heimsoth ist Kun-
din bei HWM und bald 
neue Kollegin, die schon je-
den Donnerstag im Einsatz 
ist. „Michaela passt einfach 
in unser Team, sie hat in ei-
nem großen Salon in Bo-
chum zwölf Jahre Berufser-
fahrung gesammelt und lebt 
nun mit ihrer Familie im 
Düsseldorfer Norden, das 
passt alles gut zu uns“, freut 
sich Sabrina Krüger. Und 
Michaela Heimsoth, die alle 
Micky nennen, sagt dazu: 
„Ich bin gerne Friseurin, 
weil ich es schön finde, dass 
ich dazu beitragen kann, 
dass sich die Menschen 
wohlfühlen und glücklich 
den Salon verlassen.“ 
Das sind beste Vorausset-

zungen für eine gute Stim-
mung zwischen dem Team 
von HWM und der Kund-
schaft.                                   G.S. 

Michaela Heimsoth verstärt ab sofort das HWM-Team in Kai-
serswerth. Foto: HWM

Hoppeditz begrüßt die 
Narren: „Serm Helau!“  

Die Paginnen küssten den Sermer Hoppeditz (Jan Kinzel) wach. Bei ihnen wird es einige Ver-
änderungen geben, wie Sie in unserem Bericht auf Seite 8 lesen können.                       Foto: sam
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  
Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 
Dachdecker Gut und Günstig sucht Arbeit. 0176/22227284 

Versicherungen: 
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden 
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 
Klaviere gesucht. Tel. 01520/7357678 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 
Ehemalige Gymnasiallehrerin erteilt kompetente Nachhilfe in  
Englisch (Jgst. 5-12/13).Telefon 0211/40 14 13 oder 0152/335 909 75. 
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE seit 2008 in D-Lohausen  
Italienisch Sprechen lernen mit Spaß - auch online! 0211 200 733 53 - 
www.corso-italia.de 
Kostenlos auf YouTube auf dem Kanal: Tiziana Alcamo

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Stellenangebote: 
Putzhilfe für Einfamilienhaus in Wittlaer gesucht.  
1 x wöchentlich 5 bis 6 Stunden. Tel. 0172 1569920 
Suche Reinigungskraft für Wohnung in Kaiserswerth-  
Tel. 0211-2007726 
Putzfee  für Einfamilienhaus in Wittlaer gesucht.  
1 x wöchentlich 5 bis 6 Stunden. TEL. 0172 1569920 

Verkauf: 
e-Bike R u. M Charger, Rahmen L 49cm, NuVinci beltdrive, 400Wh, 
5.500Km, Top Zustand Händlergepflegt, € 3.400.-, aktueller Neupreis 
 € 5.600.-info@mm-dus.de<mailto:info@mm-dus.de>, 0171-9733123

Gesundheit: 
Medizinische Fußpflege & Kosmetik  
Sternbuschweg 100 in Duisburg  
Tel: 0151-46624934 /Fr. Wunsch  

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577 
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Kunst/Antiquitäten: 
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.  
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de 

Anzeigensonderseite

Neues Südbad wird deutlich teurer
Die Freude aller Mitglieder 

der Bezirksvertretung (BV) 
Süd war groß: Auf der Ta-
gesordnung der jüngsten 
Sitzung stand der „Bau eines 
neuen Bezirksbads Duis-
burg-Süd“. Ende November 
soll der Rat zustimmen, den 
Neubau für etwa 51 Millio-
nen Euro umzusetzen, deut-
lich höher als zunächst ge-
plant. DuisburgSport soll 
dafür ein Baudarlehen auf-
nehmen. 
In 2020 waren die Kosten 

auf 28,75 Millionen Euro ge-
schätzt worden. In der Ver-
waltungsvorlage heißt es: 
„Seit 2021 haben sich die 
Bau-Marktpreise (Corona 
Pandemie, ab 2022 Ukraine-
Krieg) bekanntermaßen ra-
sant und kaum kalkulierbar 
nach oben entwickelt.“ Das 
Darlehen soll über 30 Jahre 
laufen. 
Folgender Zeitplan ist vor-

gesehen: Das bisherige Hal-
lenbad in Großenbaum wird 
im zweiten Quartal 2023 ab-
gerissen. Im dritten Quartal 
2023 sollen an diesem Ort 
die Bauarbeiten für das neue 
Bad beginnen. Die Eröff-
nung wird mit Dezember 
2025 angegeben. SPD-Frak-
tionschef Stephan Baumgar-
ten hat bereits „die Badeho-
se eingepackt“. 
Entstehen soll ein 12,5 mal 

25 Meter großes Mehr-
zweckbecken mit fünf Bah-
nen und 0,9 bis 3,50 Meter 
Tiefe, aufgeteilt in Schwim-
mer- und Nichtschwimmer-
bereich. Neben einem 
Kleinkinderbecken (30 
Quadratmeter) sind Ein-
Meter-Sprungbrett, Drei-
Meter-Sprungplattform und 
Kletterwand geplant. Der 
Schul- und Sportbereich 
umfasst ein Variobecken 
(16,67 mal 25 Meter) mit 
sechs Bahnen, 2 bis 3,50 Me-
ter Tiefe; ebenso mit 
Sprungbrett und Sprung-
plattform sowie ein Lehr-
schwimmbecken (12,5 mal 6 
Meter; 0,60 bis 1,25 Meter 
Tiefe). Der Bürgerbereich 
wird räumlich getrennt vom 
Schul- und Sportbereich ge-
plant - hier wünscht sich 
Wolfgang Schwertner 
(CDU) noch eine Feinjustie-
rung, in der die räumliche 
Trennung je nach Auslas-
tung aufgehoben und den 
Bürgern mehr Platz zur Ver-
fügung gestellt werden 
könnte. Geachtet werden 

soll auf effiziente Betriebs-
weisen und geringe Energie-
verluste, etwa durch eine 
Photovoltaikanlage, drei 
Wärmepumpenanlagen und 
extensive Dachbegrünung. 
In den Sommermonaten 
wird den Badbesuchern ein 
etwa 450 Quadratmeter gro-
ßer Dachterrassenbereich 
angeboten. 
Gewünscht hätten sich die 

Mandatsträger mehr Details 
zur Ausstattung, auch an-
schauliche Fotos. Sie möch-
ten bei Detailfragen mit ent-
scheiden dürfen. Für die 
CDU regte Daniel Kegler an, 
ob man den Terrassenbe-
reich nicht so gestalten kön-
ne, dass er länger nutzbar 
sei. Bezirksmanager Georg 
Neven erläuterte, dass hier 
nur die vorläufige Planung 
vorgestellt worden sei. Um 
detaillierter planen zu kön-
nen, sei dieser Beschluss 
notwendig – er fiel einhellig 
aus. 
FFW Mündelheim 
Was passiert mit der Feuer-

wache in Mündelheim? In 
einer Anfrage möchte die 
CDU-Fraktion wissen, wie-
so der An-/Neubau des Ge-
bäudes für den Löschzug 
750 in den jüngsten Be-
schlussvorlagen nicht  auf-
tauche. Wann sei damit zu 
rechnen? Falls die Umset-
zung nicht mehr geplant sei, 
erwarte man eine Stellung-

nahme mit entsprechenden 
Begründungen. Schwertner 
führte aus, dass sowohl Feu-
erwehrchef Oliver Tittmann 
(in der BV-Sitzung im Okto-
ber 2019) als auch IMD-
Chef Thomas Krützberg in 
der BV-Sitzung im Oktober 
2021 die Forderungen als 
berechtigt angesehen hätten. 
Unter anderem fehlen in 

Mündelheim getrennte Um-
kleideräume sowie Aufent-
haltsräume für eine Jugend-
Feuerwehr. Ebenfalls nicht 
vorhanden seien ein 
Schwarz-Weiß-Bereich zum 
Wechseln der Anziehsachen 
und die Unterstellmöglich-
keiten für Mannschafts-
Transportwagen (MTW) 
und fehlendem Leiterwagen. 
In den jüngsten Beschluss-
vorlagen für Mitte und Süd 
seien nur noch fünf (statt 
ursprünglich sieben) Neu-
bauten von Feuerwehrgerä-
tehäusern und einer Ret-
tungswache aufgeführt. 
Mündelheim fehle. Diese 
Fragen hat Neven weiterge-
leitet – aber noch keine Ant-
wort erhalten. 
Neue Schriftführerin in der 

BV Süd ist Julia Kirsch-
baum. Sie wurde einstimmig 
gewählt.                              sam 
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Der Sermer Hoppeditz ist 
wieder wach. Wird er in die-
ser Session bis zum Ende 
durchhalten und mit den 
Narren feiern können? Alle 
hoffen es, wie beim Hoppe-
ditz-Erwachen bei „Schen-
ke“ an Sonntag sehr deutlich 
wurde. Alle wünschen sich, 
dass „Serm Helau“ bis 
Aschermittwoch in geselli-
ger Runde ertönen darf. 
Der Auftakt der KG Süd-

stern war vielversprechend. 
Dicht drängten sich die Nar-
ren um den Marketender-
wagen, den die Wurstsamm-
ler mit dem noch schlafen-
den Hoppeditz von der Kir-
che über die Dorfstraße in 
den großen Saal geschoben 
hatten. Nachdem er von den 

Paginnen wach geküsst wor-
den war, eröffnete der Hop-
peditz (Jan Kinzel) die Sessi-
on. Er begrüßte zunächst die 
„Dauertollität“, Prinz Micha 
mit seinem Hofmarschall 
Flo. Er bedankte sich bei den 
Paginnen für ihren Einsatz 
und blickte auf die Aufnah-
me von Frauen in Schützen-
verein: „In Serm ja eh das 
Jahr der Frauen, für machen 
kam damit das Grauen. 
Frauen jetzt in Schützen-
rock, manch Mann hat da-
rauf keinen Bock!“ Dem 
Prinzenclub wünschte er zu 
seinem Jubiläum alles Gute: 
„Die Party, sagt man alleror-
ten, war richtig schön, die 
Stimmung groß … das 
Spektakel war famos!“ 

im KAISERSWERTHER IMMOBILIENFORUM
Arnheimer Straße 19 | 40489 Düsseldorf

www.assvor.de | service@assvor.de  | Tel. 0211 54761560

Der Kauf einer eigene Immobilie ist eine 
Herzensangelegenheit. 

Daher ist mir besonders der vertrauensvolle 
Umgang mit Ihren Vorstellungen und

Wünschen wichtig. 
Wir beraten Sie gern, sprechen Sie uns an!

Lukas Volk Kundenbetreuung   
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Nach einem entsprechen-
den Dringlichkeitsantrag 
der CDU-Fraktion in der 
Bezirksvertretung 5 findet 
nun doch kurzfristig eine 
Informationsveranstaltung 
über die geplante Bebauung 
nördlich der Kalkumer 
Schlossallee statt. In der 
letzten Ausgabe vom 28. 
Oktober hatte der NORD-
BOTE schon über dieses 
Thema berichtet. Am 
Dienstag, 15. November, 
von 14.30 bis 17 Uhr, stehen 
Mitarbeiter des Planungs-
amtes für individuelle Anre-

gungen und Fragen an einen 
Info-Stand auf dem Park-
platz des Theodor-Fliedner-
Gymnasiums an der Halte-
stelle „Kalkumer Schlossal-
lee“ der U 79 zur Verfügung. 
Ab 19 Uhr findet in der Aula 
des Gymnasiums eine öf-
fentliche Informationsver-
anstaltung statt. Fragen und 
Anregungen können auch 
schriftlich an www.dialog-
kalkumer-schlossallee.de 
gerichtet werden. Bisher an-
gesprochene Fragen sind 
zum Beispiel, ob die Er-
schließung nur über die Kal-

kumer Schlossallee vorgese-
hen ist oder auch direkt von 
der Arnheimer Straße bzw. 
Am Mühlenacker? Oder ist 
auch eine Zufahrt von der 
Einbrunger Straße her über 
Am Schwarzbach möglich? 
Wieviele Geschosse sollen 
maximal erlaubt sein? Wel-
cher Anteil ist für den öf-
fentlich geförderten Woh-
nungsbau vorgesehen? Ist 
ein Ausbau oder die Verle-
gung der Stadtbahn-Halte-
stelle „Am Mühlenacker“ 
Teil der Planung?  Ist auf der 
Fläche für Sport und Grün-

flächen eine Bezirkssport-
anlage für den Kaiserswert-
her Sportverein vorgesehen? 
Für welche weiteren Sport-
arten: Tennis, Minigolf, Ska-

ter, Biker, Boule, Bolzplatz, 
Spielplatz/Abenteuerspiel-
platz und/oder andere? 
Bleibt der landwirtschaftli-
che Betrieb am Pfaffenmüh-

lenweg erhalten? Werden 
ausreichend Parkplätze für 
die Bewohner und Besucher 
sowie der Sport- und Frei-
zeiteinrichtungen vorgege-

ben, um in den umliegen-
den Wohnquartieren Park-
platzsuchverkehr zu vermei-
den?                                   H.S.

Informationsveranstaltung zum  
Mehrgenerationen-Campus

Hoppeditz begrüßt die Narren:  

„Serm Helau!“  

Fortsetzung von Seite 6

Bevor kräftig geschunkelt, 
gesungen und gebüzzt wur-
de, verabschiedeten sich die 
Sermer Karnevalisten bei 
den Paginnen Alina und 
Lara, die dieses Amt zehn 
Jahre lang intensiv ausge-
füllt haben. Prinz Micha 
und KG-Präsident Bernd 
Baumann überreichten ih-
nen eine große Fotomonta-
ge mit „allen schönen Mo-
menten“. Dass ihnen der 
Weggang nicht leicht fällt, 
wurde in ihrer Dankesrede 
deutlich. Sie werden - eben-
so wie Pagin Celina - an an-
derer Stelle im Verein aktiv 
bleiben. Die neuen Pagin-
nen werden bei der Prinzen-
kürung am 28. Januar vorge-
stellt.                                    sam 




